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Amtlicher Teil.
. T>?n i>7. Ju l i 190^ wurde i „ drr l. l. Hof- und Swats-
"luckerei das XXXIV. Stück der polnischen, das XXXlV. Ttlict
"lr rumänischen und das XXXV. Stück der jlovenischen Äus<
«nue des Reichsgesehblattes ausgegeben und versendet.

, „ A a c h dem Nmtöbllltte zur «Wiener Zeitung» vom 27. Ju l i
l " " (Hr. ,7s)) ^ l « die Neiterverbreitung folgender Preh.
"zel'Wisse verboten:

Ar. 574 «II i'l(.l«t«li..» von, 20. Jul i li>l)4.
3lr. 14^ «Oi5<,. vom 19. Ju l i 1904.
Ar, 14 .l'o.M.iki.i I.nto!«» vum 19 Jul i 1904.

Nichtamtlicher Teil.
Die Hecres-Maniwer.

. Eiil answärtiger militärischer Berichterstatter
'Aeibt der „Pol. Korr.":
^ Den großen Herbstiiblliigei» der europäischen
^cere wird angesichts der kriegerischen Ereignisse
'^ fernen ^slen diesmal gaii', besoiideres Interesse
^>igegc>lgebracht. lim Erprobung von Erfahruii-
^'n im großen Stile, die der Krieg Mischen Ms; '
'Md und Iapau gezeitigt hat, !m'rd es sich dabei
^eilich „och nicht handeln sönnen, immerhin aber
Kirsten sill, Momente finden, namentlich im An-
Nl'isfsverfahren nnd bei der Verwendung von Ar-
tillerie, die lehrreiche Streiflichter auf die mili
^nsll>>n Vorgänge i» Ostasieli werfen werden.
^ Besonders umfangreich loerden sich in diesem
^hre die Manöver in Frankreich gestalten, wo i'"
^fton zwischen Besan^on nnd Vonrges unter der.
^''tung des Vizepräsidenten des obersten Kriegs
ates. (Generals Brugi^re, eine Armee, bestehend

"W dem 7. und 8. Armeekorps, einer aus Zuaven-
^tcnllonen nnd dem 2l>. Iägerbataillon formier
^l Marschdivision, ferner der 5. Kolonialinfante^
, ^/Ngade und zlvei Kavallerie Divisionen, nnd
"u nn Nordlvesten zlvischen Rollen und Le Mantz
^ue zweite Armee unter den, Befehle dcs Generals
^^ ' l )n znsamn^engezogeil wird, die aus dein !5.

,s./ l. Armeekorps mit einer Kavallerie Division
^ ? k l 'st- An den großen Herbstübungen deß

ll. Armeekorps nehmen die drei Infanterie-Divi-
sionen dieses Korps sowie die zwei im Gebiete des
Armeekorps stehenden Kavallerie-Divisionen, näm
lich die ^. nnd 5,., teil. Da gleichzeitig in derselben
Gegend <im Maas-Departement j die großen, be-
sonderen Kavalleric-Übnngen stattfinden, an denen
die 2. nnd tt. Kavallerie-Division teilnehmen, so
hat deren weiter, General Aurnez, Präses der tech
nischen Kavalleriekommission, mit dem komman i
diereuden General des <l. Armeekorps, General
Dalstein, vereinbart, daß alle genannten Trnppen
während dreier Tage im September gemeinsam
operieren. Anf diese Weife werden vier Kavallerie^
Divisionen nnd die Korps-Kavalleriebrigade des
<). Armeekorps, die drei Regimenter zählt, verei-
nigt werden, also die recht bedeutende Kavallerie
masfe von 22 Mgimentem, d. h. etwa der vierte
Teil der ganzen französischen Kavallerie. Diese
zählt nämlich einschließlich 10 in Afrika stehenden
Regimentern in» ganzen tt!) Regimenter.

I n Italien werden zu besonderen großen
llbnngen in diesem Jahre nnr Alpentrnpven nnd
die Truppen des W. Armeekorps (Neapel, Ge-
neralleutnant Tarditi» herangezogen. Die Alpini
Regimenter 5., 0. und 7. «Mailand, Verona, (5o
neglianu), verstärkt dnrch Einberllfung einer Iah-
reoklasse Veurlanbter und durch je zwei Kompa-
nien Milizia Mobile, »veiter zwei Bataillone Mil i-
zia Territoriale uud elldlich die 5». selbständige Ge-
birgsartillerie-Abteilung Veneto l in Garnison in
Conegliano» werden sich im Gebiet des 5. Korps
(Verona, Generalleutnant Gobboj mit drei I n -
santeriebrigaden uud deu entsprechenden Abtei«
lungeu Kavallerie und Feldartillerie des Korps
vereinigen. Auf das Kö'nigsmanöver des vorigen
Jahres an der Ostgrcnze im Bezirke Treviso-Pa-
dlia folgt soiuit ein Gebirgsmanöver, das sich vor-
aussichtlich in dem Verteidiglmgsbezirle der N. Al-
pinigrnppe (Generalmajor (5olito), des Gebietes
der Frianler und Harnischen Alpen abspielen wird.
I n , Bereiche des l<). Korps und nicht, wie ur-
sprünglich beabsichtigt war, in dem des 4. lGe-
uua) wird vom l. bis ll). September ein 5ian-

dnngsmanöver stattfinden, an dem dnrch Einbe-
rufungen verstärkte Truppen des U). Korps teil-
nehmen sollen. Diese Einberufungen sollen in
erster ^inie ^andwehrtrnppen betreffen, deren
Vernachlässigung in der Beziehung seit lange einen
Gegenstand berechtigter Klage bildet. I n dem
Zeiträume von zehn Tagen sind außer ^andung5-
versuchen mit zwei gegenüberstehenden Parteien,
Einschiffnng der Trnppcn, eine Fahrt im Golfe
von Neapel, Ruhetag ?c. mitinbegriffen. Die
libnng war bereits fnr 1!>lX> angesetzt, mußte da-
mals aber aus innerpolitischen Gründen aufge^
geben werden. Zu den großen 1lbuna.cn zählt das
italienische Programm ferner eine Aufklärungs-
übliug von vier Kavallerieregimentern zwischen
Stradella nnd (5uneo, denen die 1!)W zur Erpro
bnng ausgegebene ^»tiuxiont? prowittuliu «»ll'
llvilnul-liix'l'lll znni zweiteinnale zugrunde liegen
wird, ferner eine Gencralstabsreise und eine Ka-
vallerie-llbungsreise.

Die Kaisermanöver des deutschen Heeres sin'
den in diesem Jahre in Mecklenburg statt. Betei-
ligt siud darau das Garde- und das l>. Armee-
korps, die dnrch Heranziehung von Truppen aus
dem Bereiche des ij. und U). Armeekorps auf die
Stärke voll i,e drei Divisionen gebracht werden.
Außer der Divisionslavallerie verbleibt beim
Gardekorps die Gardelavallerie-Tivision zur Ver-
Wendung, während dem 9. Armeekorps die aus
verschiedeneil Korpsbezirlen zusammengestellte
Kavalleriedivision ^ überwiesen ist. Tonst sind von
größeren Übungen beim deutschen Heere noch zu
verzeichnen diejenigen der beim 7., 1A. nnd !!.
bayerischen Armeekorps u<I lx,c formierten Ka-
vallerie - Divisionci^ nnd die beim lj., 7. und
19. Korps angeordneten Feftungsmanöver.

I n Cngland, dessen Heer ullter den Armeen
der Grußmächte das kleinste ist, finden niemals
Manöver in solchem Umfange statt wie es bei den
anderen großen Heeren der Fall ist. Dazu kommt,
daß sich gegenwärtig die englische Armee in einer
Art llbcrgangsstadium befindet und vor Refor-
men steht, die noch zu keinem Abschlüsse gelaugt

Feuilleton.
Die Stiefel.

Humoreske von A n t o n öehoo.

««..Der Klavierstimmer Murkin, ein Mann mit
^uumirm. glattrasiertem Gesichte und mit Watte
Hu? . Dl)reu, trat alls seiner „Nummer" in den

rndov nnd rief mit zitteriger Stimme: „Se-
" " ' Kellner!"

^ <^"" erschrockenes Gesicht ließ den Einsturz
rinpc 5! " s " " " " Zimmer oder das Erscheinen
schri " ^ vermliten. „Erbarm' dich, Semjen",
denn ^ ^ ' ' " herbeieilenden Kellner zu; „was soll
^ ' das heißen V Ich bill ein kränklicher, rhcu-
8^.?,M M " m , nnd dll zwingst mirl), barfuß zu
Eti«r l ^ " r u m bringst dn mir bis jetzt noch keme

" M ^ Wo stecken sie denn?"
in d i . ^ " , ^ " ^? i ' " Murkilis „Iliunnncr", blickte
pflclii ' ^ " "^ " er die geputzten Stiefel zu stellen
^n n'ls/"^ ^ ' "^e fich i,n Nackell: die Stiesel wa^

^")t da!
'Nch/ könneil die verdammten nur sein?" mur-
hier s/^' "^cli habe sie doch gestern gewichst nnd
ich ^/"^ostellt . . . Hm . . . Gestern abend war
>» rj,' '"eilig angeheitert . . . Ich werde sie wohl
w. s ' ' "noere Nnnlmer gestellt habei, . . . Ja.
^ l e ^ ."!'d's sci.l, Afanasij Iegon^! Es sind so
"'"n ^.z ' ^ l . der Teufel wird ans ihnen klug, wenn
'"Ndr s> ""ken ist und sich selbst nicht kennt. I ch
! ° N i e l / ^ " ^ s l h e i n l i c h zu der Dame, die nebenan
Ipieltz^/^gestellt haben . . . Es ist eine Schau

„So! Und ich muß mm deinetwegen eine
Dame belästigen; eine Frau wegen deiner Dumm-
heit im Schlafe stören!"

Murkin ging seufzend uud hüstelnd zur ihäch-
stcn Türe uud klopfte vorsichtig an.

„Wer ist da?" fragte nach einer Minute eine
weibliche Stimme.

„Ich bin es", begann Murkin mit kläglicher
Stimme, wobei er die Stellnng eines Kavaliers
annahm, der sich mit einer vornehmen Dame un-
terhätt. „Bitte um Eutschuldignna. wegen der Stö»
ruug meine Gnädigste, aber ich bin ein kränklicher,
rhenmatischer Mensch. - Die.-iizic habe» mir
empfohlen, meine Füße nach Möglichkeit warm zu
halteu. meine Gnädigste, nmsomehr, da ich gleich
zur Gencralin Kevelicin gehen muß, um ihr Kla-
vier zu stimmen. Ich lann doch nicht barfuß
gehen." , .

Was wollen Sie denn eigentlich von mir?
Von welchem Klavier sprechen Sie?"

Es handelt sich um lem Klavier, sondern um
Stiefel meine Gnädigste. Der ungebildete Semjen
hat meine Stiefel geputzt und ste aus Verschen zu
Ihnen hineingestellt. Meme Gnadigste, se,en S,e
so liebenswürdig nnd geben ^,e mir meme
Stiefel "

Man vernahm drinnen ein Rascheln, dam,
einen Sprnng ans dem Bett, nnd durch die 5ur-
valte warf cin rnndliches Frai.enhäiidchen zu

Murkins Füßen ein Paar Stiefel lim. ^ . . .
Der Klavierstimmer dankte und kehrte m se.n

Zimmer zliriick. «l > l
Merkwürdig", murmelte er beim Anziehen

der Stiefel: „als ob es gar nicht der rechte Stiesel
wäre! . . . Aber es sind ja auch beide linke Stie-

fel. Meine Stiefel haben rote Strippen und sind
ohne Flicken, diese hier sind ganz zerrissen und ha-
ben leine Strippen."

Semjen nahm die Stiefel, drehte sie einige-
male hin und her uud runzelte die Stirne.

„Das sind Pavel Aler.androviö' Stiefel",
brnmmte er, von der Seite blickend.

Er schielte nämlich anf dem rechten Auge.
„Was für ein Pavel Aler.androvl'5?"
„Ein Schauspieler! . . . kommt jeden Diens-

tag her . . . Er hat Ihre Stiefel anstatt der eige.
nen angezogen . . . Ich habe sie ihm hineinge«
stellt . . . Das ist eine Geschichte!"

„Geh' und tansch' sie um!"
„Leicht gesagt: tausch' um!" lächelte Semjen

ironisch. „Wo soll ich ihn denn jetzt hernehmen?
Er ist schon seit einer Stunde fort . . . Ebe„s«g"<
könnte ich den Wind im Felde suchen."

„Wo wohnt er denn?"
„Wer lann dies wissen? ^ r ,o,nni . eb^,

Dienstag lier, aber wo er wohnt, ,st u„S mcA be-
kannt E^ kommt, übernachtei hier, und dann wart
anf ihn bis zum Dienstag." . . , , . , . ,

''im, siehst du. Kerl. was du angerichtet hast!
Was "soll ich jetzt tnn? Ich muß zur Generalin
öevelicin gehen, dn Schensal du! Meine Füße sind
ganz eiskalt."

„Stiesel sind schnell umgetauscht. Ziehen Sie
fürs erste diese hier an, oehaNen Sie sie bis zum
Abend und mn Abend geheu Sie ins Theater.
^ or i, ragen ^ie nach dem Schauspieler Blistcmov
. . . Wenn Sie das nicht wollen, so müssen Sie bis
zum Dienstag warten. Er fommt nnr an den
Dienstagen her."

^ (Schluß solgl.)
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sind. InfolqcdlMn sollcn sich auch in diesem Jahre
dio vm'a.l.'schricbeiiol! Übungen in den Lagern von
Aldersh'ot und in der ^alicchury Plain nicht weiter
ausdehnen al5 sonst, dagegen darf in dieser Zu-
sanilnenstellnng nicht unerwähnt bleiben, daß die
britische Flotte, die ja die Hauptwehrkraft Eng-
lands bildet, zwischen dem 8. uud 15. August d. I .
Manöver abhalten wird, die von großer Bedeu-
tung dadurch seiu werden, das; die Vetoiliguug
zahlreicher Torpedofahr^euge bereits auf die keh-
ren des japanisch-russischen Krieges zurückzuführen
ist. Neben 2^ Schlachtschiffen und 20 großen Gren-
zern werden insgesamt 98 Torpedofaln^emie aus
beide Parteien der Mauöverflotte verteilt sein.

Politische Uebersicht.
Laibach, 26. Juli.

Nach einer Melduug der Vlätter aus Ta!>
bürg trifft Leine Majestät der > !a iser am l>ten
^'lllgust vormittags aus Ischl dort ein und fährt
sofort nach Lend weiter, wo der Monarch mit
dem Könige 05 e o r g v o u T a ch s e u, der alls
l^asteiu kommt, zusanliueutrifft. Die Monarchen
fahreu gemeiilsain nach Talzburg zuriick. Nach
kurzein Aufenthalte wird ^tö'nig Georg die Neise
nach Vodenbach fortsetzen llnd Baiser Franz Josef
nach Ischl zllrückkehren.

Wie von kompetenter Teite bekanntgegeben
wird, bleibt der S e r b i e n gegenüber bestehende
P a ß z w a n g , dessen Aufhebung kürzlich von
serbischer Seite ans Neziprozitätsgründen angeregt
worden ist, aufrecht. Tie aus Serbien kommenden
Reisenden haben daher nach wie vor mit ordnungs-
mäßigeu Neisedokumeuten versehen zu sein.

Aus London wird gemeldet: Bei der Ersatz-
wahl in O s w e st r y lourde Bright (liberal) mit
4 5 ^ Stimnien gewählt. Der (Gegenkandidat Vrig-
deman (konservativ» erhielt 4157 Stimmen. Der
frühere Vertreter voll OswestN) gehörte der kon-
servativen Partei an.

I n Pariser diplomatischen >lreiseu sieht man
voraus, daß die Verständigung zwischeu Frauk-
reich uud Svauien in Angelegellhcit M a r o k l o s
noch einige Zeit erfordern werde. Die Besprechun-
gen, die kürzlich in San Sebastian zwischen dein
spanischen Minister des Äußern, dem spanischen
Botschafter in Paris und dem französischen Bot-
schafter in Madrid gepflogen wurden, hatten die
genaueste gegenseitige Aufklärung über den
Standpunkt der beiden Staaten in dieser Frage
zum Ergebnisse. Gleichzeitig wurde aber auch der
Eindruck gewonnen, daß für die Herstellung eines
Einvernehmens noch eingehende Auseinander-
setzungen erforderlich seiu werden.

Die eng l i s che T i b et - E r p e d i t i o n
rückt trotz aller Schwierigkeiten, die der Feind und
die Unwegsamkeit des Landes bereiten, stetig gegen
Lhassa vorwärts. Den letzten Nachrichten, die in
London eingegangen sind, entnimmt die „Köln.
Htg." folgendes: Die Kolonne traf am 17. Jul i

von Gyangtse aus in Nalung am Fuße des Kharo-
Passes ein. Der Anstieg zur eigentlichen Paßhöhc
ist auf längerer Strecke sehr mäßig, wendet sich
dann plötzlich nach Osten und zieht sich, etwas
über vier Kilometer weit, durch eine. enge. Schlucht
hin. Das Lager der Hlolonne war wohl der höchste
bisher bekannte militärische Lagerplatz, denn er
lag noch :M) Meter höher als die Spitze des Mont-
blanc. Durch eineil im Laufe des 17. Jul i unter
nommenen Aufklärungsvorstoß stellten die Eng-
länder fest, daß die Feinde eine stark befestigte
Verteidiguugsstelluug eingenommen hatten. Die
ursprüngliche Mauer, ok' die Tibetaner quer über
den Weg und das ganze enge Tal gebaut hatten,
war beträchtlich verlängert, auch ein paar huudert
Schritte dahinter eine Parallelmaner errichtet woi>
den. Außerdem hatte man die Verschanzungen all
den Seitenabhängcn erheblich verstärkt uud die
Spitze der südwärts gelegeueu Höheu stark besetzt.
Am folgenden Morgen sandte General Macdonald
zwei Kompanien indischer Truppen auf beiden
Seiten des Tales die Höhen hinauf, um dic feind
liche Stellung zu umgehen, während das englische
Füsilierbataillon den Talweg hinauf zum Angriff
gegen die Mauer vorgeschobeu wurde. Sobold
es in Sicht kam, eröffneten die Tibetaner alft
überweite Eutferuung ein mächtiges Feuer, uud
die Füsiliere suchteu Deckung und erwarteteu zu-
nächst die Wirknng des vorbereiteten Flankenan-
griffes, der bei der Schwierigkeil des Anstieges
längere Zeit in Anspruch nahm. Gegen !) Uhr mel
dete einer der Offiziere, die Hauptstellung im Tale
sei geräumt uud der Feind in. vollem Rückzüge.
Die berittene Infanterie machte sich zur Verfol-
gung auf und drang bis Nagartse vor, das 18 >li
lometer vom Passe entfernt liegt und stark besetzt
gefunden wurde. Der erste Teil des Marsches »lach
Lhassa ist somit leichter vor sich gegaugeu, als mau
gehofft hatte. Die noch vor den Engländern lie-
gende Wegstrecke bis zur tibetanischeu Hauptstadt
beträgt nicht mehr als 111) bis l̂ <_) .Kilometer,
allerdings habeu sie hier noch den Abstieg in das
Tal des Brahmaputra vermittelnden Kanlba-Paß
voll 4800 Meter Höhe zu überwinden. A>ußerdem
wachsen mit dem weiteren Vorrücken die Strapa-
zen und die Schwierigkeiten der Verpflegung.

Tagesneuigteiten.
— (E ineSchreckensnach t a u f dem G l e t -

scher.) Aus Sitten in Walis wird berichtet: Die drei
Geschwister Earzora, ein junger Mann und zwei
Mädchen aus Athen, aber in Genf ansässig und Mit»
glieder des Schweizer Alpenklubs, weilten während
der letzten Tage in den Penninischen Alpen. Die Nacht
zum 19. d. verbrachten sie in der Konstantinhntte
(2894 Meter) und tagsdarauf unternahmen sie ohne
Führer die Ersteigung des Grand Cornier (39N0 Meter)
über den Ostgrat. Ohne Zwischenfall erreichten sie gegen
Mittag den Gipfel. Den Abstieg vollzogen sie über den
Westgrat und den Eol de la Pointe de Bricolla

(3600 Meter), worauf sie den großen Eisstrom dei
Gletschers von Moiry betraten. Sie befanden sich " ^
auf der Eiswüste, als der junge Mann, der voranging,
plötzlich versank' er war in eine tiefe Spalte gefallen
Umsonst versuchte» seine Schwestern, ihn am Seile
emporzuziehen; sie waren dazn zn schwach und zude>«
hatte der Abgestürzte an den Armen solche Verletzungen
erlitten, daß er nicht klettern konnte. I n dieser schrey
lichcn Lage entschloß sich die ältere Schwester, allein
nach Zinal zn gehen. Der Abend war schon hcrangerüclt
und es wurde bald dunkel; doch vermochte sie sich i"
urienticrcn und so gelangte sie gegen Mitternacht gl»^
lich nach Zinal, wo sie unverzüglich die Leitung einer
Nettungsexpcditio» übernahm. Unterdessen war die M
gcrc Schwester bei dem verunglückten Bruder geblieben,
um ihm Mut zuzusvrcchcu und ihn« am Seile Lebens' !
mittet hinabzurcichen. Die Nacht war schneidend lalt ,
und das Mädchen schwebte in Gefahr, zn erfrieren. E^'
lich, um <> Nhr früh, traf die Expedition ein. Der junge
Mann, dessen Verletzungen nicht unbedenklich sind, wurde
mit vieler Mühe befreit nnd nach Ziual in das <2p!l<"
gebracht.

— (E in d ich tendes W u n d e r k i n d . ) M>
land hat nicht geuug mit deu musikalische» Wünderli»'
der», die jetzt gleich scharenweise allfzutreten scheinen,̂
stellt auch, wie ein Blatt sehr schön sagt, einen « ^
lord ill der Dichtkunst» durch ei» dichtendes Wunders
auf. I n kurzem wird in England und Amerika ein Aal"
Gedichte «'l'!,« l^ußull«, ,m«' otln l̂- lwnms» von ^
Welsford erscheinen, einem zwölfjährigen Mädchen, ^
seit seinem sechsten Jahre Verse schreibt, Ihre D iaM
gen «atmen so viel Schönheit, Kraft und Zartheit, ^
ob sie der Kunst eines gereiften Geistes entstammte»'
Enid selbst weiß nicht, wie sie dazu kam, Gedichte /
schreiben; sie sagt einfach: .Ich biu nur das Gel«!
aus dem Dinge sich ergießen.» Dabei ist sie so sO
daß bis vor wenigen Tagen ihre Schulgefährtin"^
nicht einmal wußten, daß sie überhaupt dichtete. Als!'
sechs Jahre alt war uud uoch nicht schreiben loN^
staud sie eines Tages neben ihrer Mutter uud ^ '
feierlich einen kleinen lindlichen Vers, der so vielv^
sprechend war, daß die Eltern ihn aufschrieben, unt»b>
sie selbst schreiben gelernt hatte, schrieben sie in«^
nieder, was Enid anfsagte.

— ( A f f e n m o d e i n Amer ika . ) Die " M
Amerikanerinnen, Eisen^ Kupfer-, PetroleumWniginnen^
tragen jetzt alle — der Pariser «Gil Älas» garan^
es — in der Tasche ihrer Rücke kleine zierliche M^
die kaum zwölf Zentimeter lang sind und in ei>^
kleinen teuren Pclzmautel stecken. Es ist eine sehr '"'
tene Affensorte, die alls Venezuela kommt und von d<
Negern unter vielen Beschwerden ill den Wäldern e'"
gefangen wird. Die Newyorker Schönen behaupten, °.
Leben viel leichter ertragen zu können, seit sie eine h^
liche Kopie ihrer geliebten Ehegatten mit sich h ^
tragen, doch werden die kleinen Affen anch sehr h e ^
uud eifersüchtig, bis sie versehentlich von der H e ^ ^
der Tasche erstickt werden. Und das ist vielleicht
glücklichste Tag im Leben dieser armen Tiere. l,

— ( A m e r i t a n i s c h e r Humor . ) Zwei P H
anzeigen ans der «Free Preß» von Nanaimo, VrM,
Kolnmbia: <Ich mache hiemit bekannt, daß ich vonl^

Wilde Wogen.
Roman von Owald August Aönig.

(112, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten,)

Sie gingen langsam weiter, der Inspektor warf
einen verstohlenen Blick auf das ernste Gesicht seines
Begleiters.

«Wissen Sie noch, ich war auch zugegen, als
der Wirt Steintal Sie auf diese Erbschaft aufmerksam
machte.»

«Vielleicht hätte er das besser nicht getan!»
«Nun, nun, ein solcher Glücksfall ist doch immer-

hin erfreulich. Denken Sie nur an Ihren Freund
Steintal, er hat ja auch geerbt! Sie kommen wohl
selten noch hin?»

«Steintlll ist mein Freund nicht mehr, ich lann
es ihm gar nicht verzeihen, wie er seine Braut be-
handelt hat.»

«Waren Sie denn früher sehr mit Steintal be-
freundet?»

«Wir wohnten in demselben Hanse und nagten
beide so ziemlich am Hungertuche», erwiderte der
Musiker, «gemeinsames Elend kettet die Menschen
rasch aneinander.»

«Dann werden Sie auch seine Erbschaftsgeschichte
tenucn, aus der noch niemand klug geworden ist»,
sagte der alte Herr in scheinbar gleichgültigem Tone,
«sie muh m der Tat sehr wunderbar sein.»

«Das glaube ich auch, aber ich kenne sie nicht.»
«Sle wohnten aber doch damals mit ihm zu-

sammen.» ^ "
«Das ist wahr, aber in seine Geheimnisse bat

mich Steintal nie eingeweiht und fragen mochte ich
nicht, weil ich mich seinen Grobheiten nicht gerne
aussetzen wollte.»

«Hat er Ihnen auch nicht einmal den Brief ge-
zeigt, der ihm diese Glücksnachricht brachte?»

«Auch das nicht, und offen gesagt, ich wunderte
mich darüber, daß er so wenig Freude zeigte. Er
sprach nur von der Wirtschaft, die er kaufen wollte,
er war voll Hast und Unruhe, er bat mich, nach
Tisch in den Schwan zu lommen, ich sollte als Zeuge
den Kaufvertrag unterschreiben.»

«Und von der ganzen Erbschaft sprach er lein
einziges Wort?»

«Er sagte mir nur, eine alte Tante von ihm sei
in Böhmen gestorben, und man habe ihm gleich sein
Erbteil mitgeschickt; zur Beerdigung brauche er nicht
zu kommen, da die alte Frau längst begraben sei.»

«Dann müßte ihm doch aber immerhin die Post
das Geld gebracht haben!» warf der Inspektor kopf-
schüttelnd ein.

«Es lann sein, ich weiß es nicht. Am Tage vor-
her war er noch so arm wie Hiob, ich weiß, er hat
noch am Abend dieses Tages in Sturm und Regen
an der Straßenecke gestanden und seine Dienste an-
geboten. Was ging das alles mich an? Neugier ist
nie meine Schwäche gewesen. Ich ging in den Schwan
nnd unterschrieb den Vertrag und ich freute mich
seines Glückes. Ich dachte mir, er werde nun hcira-
teu und recht fleißig sein, um die Wirtschaft wieder
in die Höhe zu bringen, aber statt dessen suchte er
stets nach Vonvänden, um mit seiner Braut zu brechen,
und das Geld, mit dem er prahlte, verschwendete er.
Das hat mir nicht gefallen, und deshalb besuche ich
ihn nicht mehr; mit herzlosen und hochmütigen Men
schen mag ich auch nichts zu schaffen haben.»

«Ich lann Ihnen das nicht verdenken», sagte
Schreiber, «aber so völlig herzlos ist er doch auch
nicht. Er hat einen armen Verwandten zu sich ge-

^— ^
nommen, obgleich er gesetzlich gar nicht dazu verp?
tet war.» H

«Ist der Mann sein Verwandter?» un te rs
Grimm ihn zweifelnd. «Ich habe ihn gesehen "
gleich wiedererkannt, er war früher im Theater ^
gestellt, dann wurde er Laternenanzünder, von b'.,
Verwandtschaft hat Steintal wir nie etwas ge>^

«Sie haben auch früher diesen Mann "»e
ihm gesehen?» ^j

«Niemals, aber es ist ja immerhin mögllH,
die beiden miteinander verwandt sind.»

«Heißt er nicht auch Steintal?»
«Nein, Kaspar Strick.» , ^ l
«Und weshalb wurde er denn aus demT"

entlassen?» ^
«Wegen Nachlässigkeit, er war mehrmalv ^ l

warnt und in Strafe genommen worden. Da» ^
besserte ihn nicht, er mußte verabschiedet werdel» ^

«Weshalb wandte er sich damals nicht un>
Unterstützung au Steintal?» -^

«Wohl deshalb nicht, weil Stcintal selbst " 'A
hatte. Aber bitte, verraten Sie nichts von b H ' l A
ich Ihnen gesagt habe, Steintal ist ein roher 2" < ^
vielleicht führt mein Weg mich doch noch einw
sein Haus —. ^

«Unbesorgt, Sie sollen durch mich leine ^si
nehmlichleiten haben», unterbrach ihn der " ' ! ^ /
rasch, indem er ihm die Hand reichte. «Su '"
Sie also heute abend nicht in den Schwan?'

« I n den ersten Tagen nicht.» ^he»'
«Dann leben Sie wohl bis auf Wieder V^ j ,
Der Musiker erwiderte den Händedruct '" jü«

dann um eine Straßenecke; der alte Herr av
ihm sinnend nach.

(Fortsetzung folgt.)
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^ ' für leine von meiner Frau Gcraldine kontrahierten
schulden irgendwelche Haftbarkeit übernehme. I , I . Wall..
^nulfhi l l niachte die Gattin Walls folgendes bekannt:
'Anr Notiz. Ich wnßte nicht, daß I . I . Wall irgend-
wo Kredit hätte, außer ill Wirtshäusern und Speln».
lk", Wo ich leinen beausprnche. Gcraldine Wall.» —
' ^ ' M a i n a , ich möchte eine nene Puppe haben.» —
'Wärmn nicht gar, Ethel, deine alte Pnppc ist ja noch
>° N»lt wie nen.» — «Anch ich bin noch fo gnt wie
"ku, nnd doch haben dir die Engrlein kürzlich ein neneö
""by gebracht..

(Neben fache.) «Se fan nix nnd ham nix
""d wolln mei Tochter?. — «Aber ich liebe sie!»
I / 'San Se was nnd ham Se was, dann branchen

k fe nix z» lieben, dann kriegen Se fe e fo!»

L M - nnd Prouiuzial-Nachrichten.
^ie Vorteile der zweiten Triestcr Bah» für Krai».

(Fortsetzung,)

, Ter Regierung .«»l ö r b e r s blieb es vorbehalten,
^,"r Einigung herbeizufiihren. Sie glückte, nnter-
'u'lzt von der knndigen Hnl,d des Ministerpräsidenten
'"'^ nicht minder von den, Un,sta>lde, das; es de,n
l̂N'f der Regierung gelang, die Interesfentell davon

^ "berzengen, daß es der Regierung n»>» ernstlich
""> die Löfung der Triefter Bahnsrage zu tmi sei
''"^ sie von den, früher breitgetretenen Geleise der
^'srede abweiche, N'cmach fich vorerst die beiden
>u<trlessentengrnppen ,,̂ ^ .̂ ^.^^, gemeinsame Trasse
^"'Nen sollen, ehe die Regiernng an die Lösnng der
"il'ster Bahnfrage lierailtretei! lö>,ne.
,, Tie Einignng lvnrde dadurch herbeigeführt, das;
,^ die Interessenten der eine», Richtung init der
l'>b î<>l),mg der Pnhrnliliie zur Verlürzuilg des

. ^^'I,,^s mit dei» Nordeli Österreichs uild der Fort
^»n^ derKronprinz Rudolf, beziehungslneise nun
^^>r,gen Staatsbahn von Klagensnrt nach Norden,
^'»u auch,llit einer starkenTchwenknng nach Westen,
^!li(>de>lgaben. N'ährend die andere, da il»r die Tau<
^lll i i i ic erlxilteu blieb, znstimnite, das; von der Pre
"'llinic abgesehen und dafür von Pilsach ans nach
wurden init einer Schwenkung nach Osten N'eiter-
l!esal,ren weide. Dadurch reichten fich die beiden I »
^rchentengrnppen au> Nordfnße der Karawanken
^ Hand und traten nach vereinler Dnrchbrechung
^ Wand derselben gemeinsam bei Birnbaum und

"ling in das Land Krain ein. Von dort ans durch-
'̂chrn sie gemeinfani dieses Land nnd fetzen die Fahrt
l̂ch nach den. Verlassen desselben bis zur Erreichnng
^ Triester Hafens vereint fort.

. Nachdem die hentige Verfammlung unmittel-
^ " " ^ " vcrcmi^tcu zweiten Triefter Linie in der
^ ' l lo Oberkrains. den, herrlichen Veldes, tagt, kön-
. ^ wir der verehrten Bnndesleitling nnr danlbar

'" ' das; sî  bei der Anfstellnng der Tagesordnung
U' die, Besprechung der Triefter Nahnfrage von,

i,/?"^p"nkte der Interessen der Industriellen Krams
, ^ ^lärntens, die fich hente hier znsammengefunden
' ^ ' " . Riicksicht nahn,.
t..s, . ^ ^lilnpf von der Heftigkeit, wie er in Kä'rN'
^ über die Linienführnng der zweiten Triefter
l,"')" zwifchen dem Ober- und Unterlande ent-
>w/^'^' ^ "^ '^' Krain nicht in den Vordergrl,nd,
de, " " " ' ^er, N'ie es ja natürlich ist, die Interessen
N ' c h / ' " ^ ! " " ' ^ ^ ' hinsichtlich der Linienführnnn

^ ln llbereinstinnnuna standen,
^bp , ^ ^"bustrielleil Drains, insbesondere jene des
^ l ^ l? ! ' ^^ ^^»l>n, obwohl sie sich nnlnr^emäf; in
^>l ' ^''^' der Interessenten der 5farawailsenbalin
lich. '' "'cd den Wert der Tanernlinie fiir Trieft
schm "^" 'u i t . Doch huldigten fie nebstdem der An-
K1if v ^ ^ ' ^ " ^ ^ " ' ^ ' l ' Indnstriellen Drains nicht fo
d ^ , , , ^ ' ^ " f f u n s , eines rea.en Turchzuasvertehres
öe,',', ^ ^" ' zN'eiten Triester Aahn, als eii,e ssör-
dies.s^ " ^ ^'ltwicklunq ihrer Unternehmnn^en durch
i„ ^ " ' ^ " Wort sei: ferners daß diese EntwiClunn
H"">>-' > '^^^ter Hasenstadt znnä'chsl lN'le^enen
„ ' Indern für den Allffchwnn,, des Seehafens

'"cht ubn.> Vedentnnn K'l'n sönne,
s,,,, . . . . "^^t l ich der Delegierten Versammlnnli, die

^ ' ^ ' ^d " ^ ^ ' ' " ^'^''' Anreliunli des Gemeinde'
' ,^ i j " Stadt ,Manensnrt in Angelegenheit der
«Iy H ' ^l'l'ster Bahn in Prag stattfand, konnte ich
l !b^^,^" '^ l leter der ^aibacher Vlainmer in voller
^tt»i ' '.!'""nung mit den beiden übrigen Vertretern
^ ' ^ ">!'"' ^'^' "lnschannng, N'elche die Indnstriellen
do» ^ ' ^ ' s l»i»sichiUch ^.,. Hebnng des Vertehres
^'"d»!,'^, b " ^ ' Schaffnng einer zM'iten Vahnver
^ ^ t - v '^'""' ' nusfiihren, dafl fie in diefer Nichtnng
l̂ n l ^ " , '< "s ich l der einen Gruppe von Interesfen-
l̂ n wss'^. '^" ' ' l'U' illanben, Trieft könne nnr gehol-
^ ^ ^ ? ' ' ' ^ ' l ' " 'lnn dnrch die Predil nud Tanern-
"<ll^^/'"^c>ntschlnnd nähergebracht und dadurch ein
" " ,v,i ^^'lnsgebiet eröffnet werde, welches geeig-

' " 'n Warenverkehr in, Hafen zu heben, noch

init jener Grnppc sich vollends einverstanden erklä-
ren, die den fiiddentfchen Verkehr, den man mit der
Predil nnd Tanernbah» fiir Trieft zn gewinnen
hofft, für völlig belanglos, ja infoweit als die öfter
reichische Industr ie" in Betracht kommt, sogar als
schädlich halten.

Der Ttandpnnlt der Industriellen 5lrains liegt
i,l der Mitte jener, welche die beiden erwähnten I n -
tereffengrnppen einnehmen. Dieselben halten dafür,
das; die Bestrebungen der beiden vorgenannten Nich-
tnngen für Trieft volle Berechtignng haben, daher
sich die Ttaatsverwaltnng bemühen foll. beiden ge-
recht zn werden; allein fie glauben, daf; Trieft am
jichersten, gewis; aber am nachhaltigsten anch dm.h die
Belebnng der bestehenden nnd Fördernl,g neuer in
duftrieller Anlagen in den n ä ch st e n H i n t e r l ä n-
d e r n eine nicht zn nnterschätzende Hilfe erhalten
töiulte. wobei anch die möglichste ^örderung der
^andwirtschast nnd lnlldlvirtfchaftlicher Indnftrie
nicht ansier Beachtung zu lasfen wäre.

Der süddentsche Vertehr kann, wenn anch einmal
nach Trieft gebracht, dnrch nene Verkehrswege, ta
rifarische Begiinstignngon n. dgl. unseren, Einflüsse
entrückte Masmahmen lvieder abgelenkt werden. Auch
Böhmen kann nicht mit voller Sicherheit sür alle Zeit
all Trieft gekettet bleiben. Nene Echienenftränge nnd
Wasserstraßen tonnen fiir dieses indnftriereiche Land
günstigere Verkehrsverhällnisse erstehen lassen, als
wir fie dnrch die angestrebte zweite Bahnverbindnng
mit Trieft zn schassen vermöge,! (Fortsetzung folgt.)

Vericht dcr k. k. Gewcrbeinspektoren über ihre Amts-
tätigkeit im Jahre !!1l)3.

(ssoitselMg.)

Die hinsichtlich der Kesselhäuser in baulicher Be»
ziehnng wahrgenommenen Mängel betreffen vor
wiegend die örtliche Lage gegenüber den übrigen
Arbeitsräumen und die Trennnng von denselben,
sowie die schwere Dacheindectllng, die Ventilation
nnd Verwendung des Vlesselhauses zn nuderen
Zwecken. I n einer Maschinensabrik nnd in einer Loh-
gerberei lourde» Grofzlessel direkt in Hlbeitsrnumen
ausgestellt angetroffen. I n letzterwähnter Gerberei
befanden fich überdies unmittelbar über dem Dampf
tcssel noch Arbeitsränme, I n einer Valltifchlerei war
über der ,Uesselanlage eine Trockenlannner errichtet.
Unabsehbar in ihren Holgen müßte eine eventuelle
Dampftesselerplosion in dem, im Zentrum einer Sef'
felfabrik sitnierten .Üefselhanfe fein, an deffen Un,°
fnssnngswände die übrige,» Arbeitsränme direkt an-
gebaut find. Geradezn eine Prämie für die Herbei-
führung einer «itefselerplofioll durch äußere mechani-
sche Cinwirkung in diefer Fabrik verdient aber die
Einrichtung, daf; in einer Höhe von zirka l Meter
über der ganzen Länge des Dampstefsels fich ein
fchweres eifernes Reservoir befindet, welches dnrch
ein, anf der Kesseleinmanerung ansgestütztes Holz-
gerüst getragel, wird, so daß für den Fall des Nach'
gebens der Kefseleinmaurrung oder im Falle eines
Brandes ein Herabstürzen dieses Nefervoirs ans del,
Dampfkessel vorauszusehen ist. Die Abstellung vor°
stehender, sowie einer Reihe anderer Übelstände in
diesem Unternehmen wnrde veranlaßt. Ein in einer
Holzstistenfabrik in Verwendung stehender Vonilleur-
tessel von 15, Quadratmeter Heizfläche und 5. Atmo-
fphären Spannung war einerfeits überwölbt und
außerdem befand fich über demfelben ein Arbeits-
rallin, dessen äußere Umfassungsmauer (eine Riegel-
wand) direkt als Fortsetzung der Kesseleinmauerung
ausgesührt war. Entgegen den klaren Vorschriften
der Nanordnnngen für.«'rain nnd die Stadt Laibach
wurden hänfig Kesselhäuser mit Dachziegeln einge-
deckt vorgefunden, was entschieden nicht als eine
„leichte" Dacheindecknng angesehen werden kann. I n
mehreren Fällen wnrden Kesselhäuser angetroffen,
welche dnrch Türen nnd Fenster mit den übrigen
Arbeitsränmen in Verbindnng standen.

I n einen, fehr verwahrlosten Vanznstande be-
finden fich die älteren kleineren Netriebe der Eifen-
nnd Knpferindustrie, welche als Überreste aus einer
einst florierenden Zeitepoche nnr mehr ein lünuner-
liches Dafei» fristen. Insbesondere smd dies kleine
Haken und Nä'g,elfch»lieden, fowie Kupferhämmer,
welche sämtlich lediglich dnrch Wasserkraft getrieben

Hinfichtlich der Dampfkessel selbst sei erwähnt,
daf; in einigen Fällen die Markierung der höchst-
znlässigen Dampsspmmung am Manometer nicht vor-
handei, war und bei den Wasserstandsgläsern die
Schntzhülsen fehlten. I " einem Falle war am Keffel
vorkopse leine Wafferstandsmarke, so daf; d,e Lage
de" tiessten zulässigen Wasserstandes in, Kessel gegen^
iib'er der Feueilinie nicht siriert erschien. Bei hoher
m'legenen Kesfelplattformen sind die freien Seiten
derselben in den seltensten Fällen mit eiserneu Ge-
ländern gegen Absturz versichert.

I n einer Vanwollfpinnerei und Weberei fan»
den wir im Kesselhanse nach beiden Seiten hin wir«
kende Rohrbrnchventile in die Hanptoampfleituna.
eingebant. Die Firma machte die Wahrnehmnng.
daß diese Ventile auch bei zn raschem Offnen des
Hanptdampf-Abfperrventiles fnnktionieren, wodurch
gleichzeitig der Kefselwärter, da die Rüclversetznng
des Rohrbrnchventiles in den gebranchsbereiten ZU'
stand eine längere Zeit erfordert nnd eine Verzüge-
rnng in. Netriebe mit fich bringt, notgedrungen ver°
halten wird, das Hanptdampfvcntil langsam zu
öffnen. Da nnn erfahrnngsgemäß nanlentlich bei
hochgespailnten Däinpfen durch dieses zn rafche
Offnen des Hanptventiles hänfig Rohrbrüche der
Frischoampfleitnng uild infolgedessen Unfälle dnrch
den herausströmenden Dampf herbeigeführt wer^
den, fo erweisen sich diese Rohrbruchventile anch als
eine Präl.'kN'tn.vmaßnnlime gegl'n derartige, dnrch
unvorsichtige Mailipnlation hervorgerufene Unfälle.

Ungeprüfte Kessel ,lnd Maschinenwärter waren
in einer Holzstistenfabril und einer größeren Dampf»
säge i>, Verwendung. Mitunter werden auch den
geprüften Kefsel- und Maschinenwärtern Taglöhner
als Anshilse znr Seite gestellt und letzteren wird
für knrze Zeit die ausschließliche Wartung der Kessel«
nnd Maschinenanlage überlassen, da die geprüften
Perfonen zn anderen Dienstleistungen, wie z B. Auf»
seher und Werkmeisterdiensten, foU'ie zn Repara«
lursarbeile», herangezogen lverden.

(Fortsetzung folgt.)

- ( S t e r be f a l l . ) Se. Exzellenz Herr Johann
Donglas Oraf von T h u r n u n d V a l f a s s i n a«
E o n, 0'V e r r e l l i, Freiherr vom K^euz, Herr aus
Bleiburg, Rndmannsdorf und Plankenftein, k. und l,
Kämmerer, wirklicher Geheiiner Rat nnd Rittmeister
l!. D., ist nach langem, schweren» Ll ioei an<
Schloß Streiteben bei Prävali im <!9. Lebensjahre
verschieden. Die Beiselmng erfolgt hente nachmittags
l Uhr in Vleiburg.

- (Ge fchw o r e >le n n u s ßo,s u n g .» Ge°
stern vormittags erfolgte beim l. k. Landesgerichts'
präsidinni in Laibach die Anslofnng der Geschworn,
nen für die am 2!). August 19M beginnende U I .
Schwnrgerichtsperiode. Ausgelost wurden zu Haupt
geschworenen: Matthias Ambroii l ' , Besitzer in Nen
dirnbach (Adelsberg)' Andreas Albrecht. Schlosser
und Besitzer in Stein-, Leopold Blumauer, Gastwirt
und Besitzer in Laibach; Johann Vuggenig, Faßbin«
der nnd Besitzer in Laibachi Alois Bnrger, Hotelier
in Adelsbergi Angnst Belle. Besitzer in Maunitz
(Zirknitz)' Viktor Canton,', Kaufmann in Laibach;
Adolf Eberl, Anstreicher in Laibach; Josef Golob,
Befiher in Krainburg: Iofef Ham, Fleischhauer und
Besitzer in Laibach; Franz Hribar, Grundbesitzer in
Littai'. Hugo I h l , K'ausmann in Laibach; Gustav
Xastner, Hai,dlnng5ko,npagnoll in Laibach; Anton
Kovkca, Besitzer in Planina (Loitsch); Joses Kan^
dntzer, Handelsmann in Groß Mannsburg; Iofef
Leni^e, Kaufmann nnd Nefitzer in Laibach; Johann
Linninger, Agel,t nnd Befitzer in Laibach; Heinrich
Manrer, Privatier in Laibach; Anton MnKiV-, Fleisch
Hauer und Besitzer iu Seuosetsch; Felir Noll i , Speng'
ler nnd Hansbesitzer in Lnibach; Vinzenz Ogorelc,
Gastwirt nnd Besitzer in Bischoflack; Gregor Pod<
relar, Kanfmann in Laibach; Joses Prosenc, Ver-
sichernngsrepräfentant in Laibach; Josef Peharr,
Nefitzer und Gerber in Nenmnrlt l ; Wilhelm Polak,
Befitzer in Nenniarltl; Karl Prezelj, Bäcker und Ne
sitzer in Li t tai ; Johann Rakovec, Fabrikant in Nen-
inarktl; Franz Slam. Grundbesitzer in Li t ta i ;
Franz üvigelj, Fabrikant und Besitzer in Breg lUm<
gebuug Laibach); August Terpinz, Lederer nnd Be-
sitzer in Stein; Josef Telban. Gastwirt nnd Besitzer
in Stein (Oberlaibach); Johann Verhunc, Gastwirt
nnd Besitzer in Seizach; Anton Vodnik, Besitzer in
Unterkiktn; Viktor v. Wnrzbach, Besitzer in Graz-
dorf (Littai), und Johann Zakotml, Zi,n,nermnnn
uud Befitzer in Oberkiöka. Zn Ernänzllnnsne
fchworenen: Johann Ahlin, Wirt und Vesioer. Ph^
lipp Fajdiga, Tischler: Josef Planer, ^"ftw-r und
Beitzer Franz Sever, Fleischhauer und Besitzer.
Johann Sirk, Schlächter nnd Besitzer; Josef ^P'tzer.
Kaminfeger; Matthias Spreitzer Kaufmann; M,°
chael ^kerjanc Besitzer, und Andreas Vrhovec, Ne-
sikcr alle in Laibach.

. ( A n s dem F r a n z i s k a n e r - O r d e n . )
I n dem gestern, den 2!< d. M. , abgebaltenen Kapitel
der krainischen Ordensprovinz vonl Heil. Kreuze
wnrden in die Vorstehuna, gewählt; zum Provinzial '
p. Placidus F n b i n n i (zum vierten Male)- zum
Knstos; l ' . Angelns M l e j n i t. Guardian in Stein,
zu Desmiwren die I ' I ' . Claru? R o t t m a n n , Guar
duin ,n Ncizaretb, Eduard R avs ta h e r, Gnnrdian
ni Görz, Ottotar A l e ^ , Gnardian in Rudolsswert,
und Odoril K r e i n e r. Prediger in Brezje, l'..
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— (Von der österreichisch-ungari»
schcn B a n k . ) Der bisherige Adjunkt der hiesigen
Filiale der österreichisch - ungarischen Bank Herr
Karl T s c h u r n , wurde nach Wien versetzt. An seine
Stelle tritt der Ncvident der Agramcr Filiale, Herr
Johann G r e g o r i i i .

— ( A n d e r G r a z e r U n i v e r s i t ä t ) wur-
den von Ostern bis Ende Ju l i aus Kram folgende
Herren promoviert: Bogumil S e n e k o v i ö aus
Laibach, Franz K a l a n aus Prei-na, Georg P o -
le n ü e t aus Trata bei Pölland, Ignaz I anc aus
Neumarttl zu Toltoreu der Rechte, ferner die Herren
^liqdan D r i . cus Laibach und Ferdinand T i e'? z
aus Rudolfswcrt zu Doktoren der gesamten Heil-
tunde.

( P r i e s t e r j u b i l ä u n , . ) Am 30. d. M.
feiert der langjährige und vielverdiente Kurat des
Landesspitales in Laibach, dt>r hochwürdige Laza-
risten-Ordenspriester Herr Kar l H e i d r i c h , Bruder
der hochwürdigen Oberin des hiesigen Ursulinerin
nen-Konvents, ^!. Theresia Heidrich, sein 5)»ijä'hriges
Pliesterjubiläum. Aus Anlaß dieser selten schönen
Feier kommen dem allgemein geschätzten Jubilar
zahlreiche Glückwünsche zu.

— (P r o m e n a dek on z e r t.) Die Laibacher
Vereinstapelle veranstaltet heute abends um 8 Uhr
in der Sternalice ein Promenadetonzert mit folgen»
dem Programm: 1.) Zajc: „Die Hexe von Voissn",
Ouvertüre. 2.) Ziehrcr: „Aus der Kaiserstadt",
Walzer". 3.) Verdi: „Traviata". Phantasie, l.)
Parma: Intermezzo aus der Oper „Xenia". 5.)
Kindl: „Tranmbilder", Potpourri. <!.) Alettcr: „Lie»
beständelei", Gavotte.

( E i n K n a b e , der K a n o n e n k u g e l n
s ä n g t.) Wie aus Gnrlfeld berichtet wird, wllrde
dort diesertage bei deu Artillerie Schießübungen,
welchen auch Seine t. und k. Hoheit der durchlauch
tigste Herr Erzherzog Josef Ferdinand beiwohnte,
nachdem das Feuer eingestellt wurde, hinter der

! Schießscheibe der l)jährige Schüler Franz kkofljauec,
ganz vom Pulverdamps geschwärzt, entdeckt und aus
seiner gefährlichen Position hervorgezogen. Als man
ihn fragte, was er da mackie, antwortete er ganz
offen: ,.l<l'0j5l<» Inv im ' sich fange Kugeln). Und
richtig fand man bei ihm 1k Stück Sprengstücke von
crplodierten Schrapnellzylindern. Der mutige
Knabe, der so unerschrocken die Kanonade über sich
ergeben ließ, wurde in die Kaserne geführt, um 5ort
in Arrest gesetzt zu werden, wobei es ihm aber sehr
gut erging, da er von Offizieren und Soldaten be-
schenkt, traktiert und ob seines persönlichen Mutes
belobt wurde.

— ( B a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
Die Tätigkeit der heurigen Vcmsaison ist im allge-
meinen als eine rege zn bezeichnen. Sie konzentriert
sich diesmal auf drei Baupnnkte» der Stadt: aus den
Parzellierten bischöflichen Gründen bei St . Peter,
weiters im Zentrum der Stadt, endlich auf den par-
zellierten Gründen in der Tirnau (vor dem Kolesia-
bade). Vor allem wurden die im Vorjahre im Roh
bau fertigen Gebäude, und zwar das Haus des
Philipp Supanöiö an der Bleiweisstraße, des D.
Rovüel an der Miklo5i<'straße, des T. Treo in der
Metelkogasse und des I . Hudales an der Kolesia»
straße. angeworfen und verputzt, Von den heuer in
Angriff genommenen Neubauten sind zu erwähnen:
Das zweistöckige Gebäude der Österreichisch-ungari-
schen Bankfiliale in der Knafflgasse, das sich bereits
lmter Dach befindet, das noch nicht fertige Haus des
Photographen Landau daselbst, das städtische Spar-
kassegebäude in der Pre«<3rengasse, das bereits ver>
putzt erscheint und anfangs November bezogen wer-
den wird. Anf den Baugründen bei St. Peter sind
die Häuser, beziehungsweise Villen Krek, Nakovec,
Ciri«'-, Selal und Mlakar fertiggestellt, das Halls
Znnstcin, das Wohngebäude neben dem bischöflichen
Meierhofe, das Wirtschaftsgebäude sowie fünf an-
dere einstöckige Gebäude sind teils im Rohbaue fer-
tig, teils auch bereits verputzt. Der größte Teil der
dortigen Garteneinfriedungsmauer ist abgetragen
und der neue Straßeuteil von der Franz Josefs I n -
fanteriekaserne bis zur Pfalzgasse durchgeführt- da-
gegen ist die Anlegung des Straßenteiles quer über
den ersteren beim Hanse Zir»stein im Zuge. Das
einstöckige Veamtenwohngebäude der Fabriksfirma
K. Pollak all der Petersstraße ist angeworfen und
verputzt. Der Straßentcil in der verlängerten Knaffl-
aasse ist bis zum Vahngeleise durchgeführt. Anf den
Del Cottsche» Gründen ist die Villa Lonöar unter
Dnch m,o verputzt, jene des A. Lenar<'i5- im Rohbau
WNg und »nit dem Dachstuhle versehen: weiters ist
' . ' ' " ^ ' ^ E i n f r i e d u n g (Eisengitter auf stei-

5 ^ " ^ ^ ' " ^ iwbeth Kinderspi ale
fertiggestellt und die Erweiterung der Tchiekstätt-
gasse daselbst durchgefiihrt. Vor d'er l a n H l n c h e n
Burg i,t die Asplialtlerung, d,e Einfriedung und die
sonstige Verschönerung vor dem Vestibül beendet.

Der in der Verlängerung der Levstikgasse angelegte
Straßenteil ist bis znr Einmündung in die Knasfl-
gasse durchgeführt. Auf den Baugründen vor der
Kolcsia ist der Bau dreier Parterrehäuser unter Dach
gebracht und nahezu fertiggestellt. Der Bau des
Hotelgebäudes „Union" ist bis zur Höhe des dritten
Stockwerkes gediehen. x.

* ( U n f ä l l e . ) Als gestern nachmittags der
Knecht Franz M a r t i n i aus Domiale mit seinem
Fuhrwerke vor dem Geschäfte des Kaufmannes
F.M.Schmitt amDomplatz stand, sprangen die Pferde
zurück und rannten mit dem Wagen in das Auslage-
fenster. Die Scheibe wnrde gebrocheil und die Aus
läge beschädigt. M i t den, Obertrainer Personen
zuge langte gestern nachmittags hier der Arbeiter
Peter Nadu« an, dem beim Tunnelbaue der linte
Unterschenkel zerschmettert worden war. Der Ver
letzte wurde mit dem Nettuligswagen ins Spital
überführt. Vorgestern kau« in Begleitung ihrer
Eltern die siebenjährige Josefa Slradiol aus Ku
Kana mit gebrochenem Unterschenkel in Laibach an
und wurde mit dem Rettungswagen ins Spital über
führt. Der Unfall war dadurch geschehen, daß der
Brnder des Mädchens diesem einen großen Stein
auf den Fuß gewälzt hatte,

' M u s d ie Gasse geschossen.) Die Po
lizei konfiszierte gestern einein zwölfjährigen Knaben
einen Revolver, mit dem er aus der Wohnung alls
die Gasse geschossen hatte. Glücklicherweise war durch
die Schüsse niemand getroffen wurde.

— ( S c h w e r e k ö r p e r l i c h e Be schad,
g u n g . ) Wir werden ersucht, die letzthin gebrachte
Notiz, betreffend den Ranfhandel zwischen dem Ka
minsegermeister I . V. und ei»em seiner Gesellen,
insoferne richtigzustellen, als der Kaminfegermeister
nicht durch einen Stoß des Gesellen zum Falle ge
bracht wurde, wobei er einen Beinbruch erlitt, sow
dern daß er sich diese Verletzung durchs Ausgleiten
aus dem Fußbuden zuzog.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u l l g i n K r a i n . )
I m politischen Bezirke G u r k f e l d (53.18!) Ein
wohner) fanden im I I . Quartale l. I . W Trauungen
statt. Die Zahl der Geborenen betrug l l9 , jene der
Verstorbenen 274. darunter 95» Kinder im Alter bis
zu5) Jahren. Ein Alter von 50 bis zu 70 Jahren er
reichten M, von über 70 Jahren 5-l Personen. Todes
Ursachen waren: bei 10 angeborene Lebensschwäche,
bei l»2 Tuberkulose, bei 21 Lungenentzündung, bei
2 Diphtherie, bei 2 Keuchhusten, bei 11 Masern, bei
5 Ileotliphus, bei 1 Wnndinsettionstrantheit, bei 5>
Gehirnschlagfluß, bei 1 bösartige Neubilduug, bei
2 organische Herzfehler, bei 8 zufällige tödliche Be-
schädigungen (2 durch Abstürzen von Bäumen. 2 in
folge Brandwunden, 2 durch Ertrinken, l infolge
Zerquetsch» »g durch einen Mühlstein, 1, infolge zu
fälliger Alkoholvergiftung), bei 2 Mord und Tot
schlag, bei allen übrigen sonstige verschiedene Krank'
heilen. —8—

(N a h r u !, g u n d K l e i d ll n g i in S o m»
mer . ) Die normale Eigenwärme des menschlichen
Körpers beträgt im Durchschnitte 37 Grad. Abwei
chungen um weuigc Grade von dieser Temperatur
bedingen Gefahr, aber glücklicherweise hat die Eigen»
wärme ihre Regler. Unterhalten wird sie durch den
Stoffwechsel (Verdauung. Orydation des Blutes
usw.), welcher Wärme Einnahmequelle wieder die
Abgabe von Wärme an die kältere Umgebung gegen
übersteht. Der wesentlichste Faktor der Körperwärme
ist die Nahrung. Die Sommerhitze entbindet den
Körper wesentlich von der Erzeugung der Eigen-
wärme, und schon daraus folgt, daß der Mensch in
der heißen Jahreszeit einer weit geringeren Zufuhr
von Wärmeeinheiten durch die Nahrung bedarf als
in der falten. Steigert er durch ein Zuviel all Nah
rung im Sommer die Eigenwärme über die normale
Temperatur, so handelt es sich, wirtschaftlich gespro
chen, um eine verlorene Ausgabe, denn er muß, soll
er gesund bleiben, den Überschuß der erzeugten
Wärme unbedingt wieder abgebe». Die Hautausdiin
stung und die damit verbundene Abkühlung stellen
das Gleichgewicht wieder her, aber mancher vergos
seue Schweißtropfen wäre überflüssig, wenn die Wahl
der Nahrungsmittel in heißen Tagen richtiger er-
folgte nnd inl Essen und Trinken mehr Maß gehaltet,
würde. Gegen die überschüssige Wärme wird gewöhn-
lich viel zu viel getrunken. Nicht ohne Grund ist der
Sommer die Zeit der frischen Gemüse und des Ob
stes, die im Körper weit weniger Wärme erzeugen
als eine im Winter bei uns sehr angebrachte reichliche
Fleischkost. Viel gesündigt wird in heißen Tagen auch
durch unpassende Kleidung. Dnnkle Körper erwär-
Mln sich bei gleicher Wärmebestrahluug höher als
helle. Noch letzter Tage konnte man beobachten, daß
das geschwärzte Thermometer zur Mittagszeit fast
1l) Grad höher stieg als das ungeschwärzte. Schon
daraus läßt sich schließen, wie unzweckmäßig bei
hoher Hitze dunkle Anzüge sind.

* ( B r ä n d e i n f o l g e Bl i tzschlages.)
Am 22. d. M . fllhr, wie man uns aus Stein mitteilt,
der Blitz i l l die mit Getreide gefüllte Harfe des 5be<
sitzers Johann Ogrinc in Ober Domiale und äscherte
sie samt Inhal t ein. Der Schaden wird auf I M "
geschätzt. Der Beschädigte war nicht versichert. -"
Am 2-1. d. M . nachmittags schlug der Blitz in d,e
mit Stroh eingedeckte Harfe des Besitzers Franz Les'
lovec in Tschudcnberg, politischer Bezirk Loitsch, ew
und setzte sie in Brand. Dein energischen Einschreiten
der Einwohnerschaft Tschudenbergs und mehrerer
Leute aus Id r ia sowie aus der Umgebung vo"
Tschudenberg, die an diesem Tage znfällig dort oN'
wesend wareil, gelang es, das Feuer noch im "^
ginne zu ersticke», so daß durch die Flammen Nl»r
ein Teil der Harfe zerstört worden ist. Wäre nW
gleich beim Ausbruche des Feuers so energisch eingk' ^
griffen worden, so wäre bei der herrschenden Dürr? ̂
nnd dem Wassermangel sicherlich die ganze OrtsctM j
vom Feiler ergriffen worden. Der Schaden betrM
l<x» l<: Lestovel- soll versichert gewesen sein. ^

' ( B r a n d . ) Am 23. d. M. brannte die dB
Besitzer Josef Vo5i5 aus Pore<'e, politischer Vezir
Adelsberg, gehörige Stallung gänzlich ab. Ein ^
des Heuvorrates sowie das eingestellte Vieh wurde"
gerettet. Das Feuer, das auf bisher unbekannt
Weife entstanden war, verursachte einen Schabt
von 2000 X, dem eine Versicherungssumme vo"
1^«» l< gegenübersteht. ''

' «Hage lschaden . ) Am 23. d. M. " M
mittags ging, wie man uns aus Adelsberg bericht̂ '
über mehrere Ortschaften der Gemeinde St. Veit ^
heftiges Gewitter nieder, wobei viele Weingarten
lultnre» vom Hagel arg beschädigt wurden, ^

( A u s s t e l l u n g i n K r a i n b u r g . ) 2^
bereits gemeldet, wurde vou der Ortsgruppe Kra^'
bürg des Enrill und MethodvereineS vom 14. "
2>, d. M. eine Ausstellung von Handarbeiten ŝ
guusten des obgenannten Vereines veranstaltet. ^
Beteiligung a» der Ausstellung war enorm: es W^
den beiläufig M«) Stück, zumeist aus Obellra^
eingesendet. Der Reingewinn beträgt 235 l ( . ^

<T o k o l ve r e i u ei sollen dem VernetM
nach in Aßling und Veldes gegrülidet werden.

( E i n l i e f e r u u g e i n e s D l' s ^
l e u r 5.) Am 2<!. d. M. wurde von der l, l. B ^ r ^
hauptlliannschast in Gurtfeld der Deserteur des l
^andwehr Infnnteriereaimenls Nr. 27 Johann »f
augehalte» und der t. l. Ge»darmerie behufs ^
lieferung »ach Laibach übergeben. -st-"-

( D a s S t e i » k o h l e » < M u s f o l '
sch n n g s k o m i t e e ) in Gereut bei Loitsch hat!'"
mangels zufriedenstellender Resultate u»d wea?" «
großer Auslagen ausgelöst. ^ .

(H e r r e n l o s e K u h.) Am 2«. d. O „ "
welchem Tage in Haselbach ein Markt stattfa",
wnrde in Gurlfeld eine herrenlose Kuh vorgefl»'^

' sBet r u g.) Der Steinmetz Auton Deros'"
Bischoslack hat dortselbst eine Person um 5.0 l< "»
tröge» und ist jetzt flüchtig. ,,,

* ( V e r l o r e ») wurde» ein Brillantohrrinti,'.
Werte vo» 2M l<, ein schwarzer Schirm n»d ^
goldene Krawattennadel ill Form emeS Hufr'!^
und mit Diamanten besetzt im Werte von 1 ^ ,,

' (G e f u n d e n) wnrde ein silberner A r l " ^ ,
( T h e a t e r d i r e k t o r Purs .ch iaN ^.

AuS 5töln N'ird unter dem gestrigen gemeldet: Sta
theaterdirektor Otto Purschiali, ehemals Direktor f
Vereinigten Tl^ater in Graz. ist heute in Ober^ ,
lAl lgäl l) , N'o er zur Erholuug lveilte, während e<
Ausfluges einem Schlagansalle erlege». ^

Telegramme

des k. k. Telegraphen-Korrespolldenz'ßurea^'

Der russisch-japanische ßrieg. ^
P e t e r s b u r g . 28. Ju l i . Nach einem H ,

berichte des Generals Zarubajev über die ^ ^
vom 21. d. M. bei Daschitschao erreichte der ^
leriekaulpf abe»ds seine größte Stärke: ?r ^ ^
über >5) Stunde», l " russischen Bataillonen st^
inindestens zwei feindliche Divisionen sowie ^'
übermächtige Artillerie gegenüber. Die K^wP '^
betrug tti Kilonieter. An, liächsteii Tage zog s ' ^ /
rubajev in voller Ordnung gegen Norden s ^ /
Die Russen hatten etwa 20 Offiziere und M .̂
daten verloren. Die Verluste der Japaner si"
trächtlich größer. gjlr

L o n d o n. 28. Ju l i . Eine Mitteilung des,.,^
l'!si,',iums des äußern besagt, die russische ^ ' ! .ge" '
habe die Versichernng gegeben, daß die A"«^ .^ l
hrit des „Kilight Conilnandei" in sreundscliast
Weise geregelt werden wird. !
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Attentat anf den russischen Minister des Inner«.

P e t e r s b u r g , 2«. Ju l i . Dor Minister tn>s
>'" '"r„. P l r h w ^ w n r ^ ' ans d't-r !^al,i1>t
6UM N a h n h o f e durch o ine S p r o n ^ -
" ombe g e t ö t e t .
- P ^ t c r s d u r ^ . ^ . Ju l i . (Mcldnn^ der rns.
> Mn ̂ ele«mplil>n Anentur.) Der Anschlag auf den
/ " ' M r des I lMern. o. Plehwe, erfollUc. als er zum

, u ',chen Vcihnl,ofe fuhr. „>» sich nach Veierl,0f
>nVl,'? " ' ^ " ' ^ " " r n dc>3 Ministers' hatte »och

"1t lX'i, ans dein Welie iieaenden Walschaner Aaliu
scl, "'Nicht, als eine Vcunl'e unter das <Sesc,l,rtc iie-
> llidett wnrde, wodnrch der Waqen sanit den In°
^ m» n„d dein .Untscher in tnnsend Stücke .^rrissen.
l i M , ' ? ^"lsanten verletzt nnd einige Mielstutsch^n
^ ^ ^ U'nrde». Ein des Anschlag's verdächtiges
""^vid.ll l. i l »m.rde verhaftet.
" a c l » . , i ^ " ' ^ " " ' " ' 2.̂ . Ju l i . (2 Uhr 5<) Min.
pl," " " ^ ' ' ^.'eldl.ng der russischen Telegra-

' ",ient„r.) Tcis Attentat anf den Minister des
d</ / " . " " " ^ ' l»ve erfolgte in den, Momente, als
lws.> " ^ " ^'^' ^ ' ' l ^ ' ^"^ b" " Warschauer Vahn-
i^ " '^ ' ' l l ' t l ' . Am Fenster des rechts von der Vrücke
^ >wl,chei, Restaurants saf; ein jnnger Mann. der
^ "ln-lilMlie anf der Stras;e beobachtete. Als er des
^M. ,5 des Ministers ansichtig wnrde. der sich nach
N l " " " ^ S l . l o begeben wollte. n,n dem Gro^iir'ten

'ttimir znln Namenstage zu gratnlieren. schien
^ " e,. dilich das Fenster eine Vombe. die nach einer
, no» nnter dein Wagen explodierte, nach einer an-
z, ' " , denselben siel. Tem Minister wurde der
^ ' bom Nnmpfe getrennt. Vom Wagen blieb uur
.^ 'Vinterrad iibrig. Die Dctonntiou war überaus
! ^ ^ ^"intliche Scheiben der zur Vriicle gerichte-
,. ^ront des Bahnhofes wurden ^ertriimmert. Der
^'N' I deö erniordeten Ministers lvurde vou der
5 ' ^ ! zur Seite geschafft und mit einem Tuche be-
»M< '-'lls der Attentäter das Restaurant verlassen
^ l ^ N'l.rde er au, Eingänge desselben verHaftel.

Die angesammelte Menge stob auseinander, als es
sich herausstellte, das; der Attentäter noch eine zsveite
Bombe besaß. Die Bombe wurde ibm sofort abge
nommen.

Der deutsch-rnssische Handelsvertrag.

B e r l i n . 26. Jul i . Der „Lolalanzeiger" teilt
mit. daß die Unterzeichnung des deutschrussischeu
Handelsvertrages unmittelbar bevorstehe.

B e r l i n. ^ . Ju l i . Das Wolfs Bureau meldet:
Der neue deutsch - russische Handelsvertrag wurde
heute hier durch deu Reichskanzler Grasen Bülow
und den Präsidenten des russischen Ministerlomi'
tees Witte unterzeichnet.

Isch l. 2>̂ l. Jul i . Seine Majestät der >t a > , e r
ist in Begleitung des Prinzen Leopold von Bavrrn
um <l ll l ir abeilds aus Eiseuerz hier angefomnien.

W i e n. ^ . Ju l i . Das Armee Verordnungsblatt
meldeti Seine Majestät der Kaiser ordnete die Eut>
hebnng des l^ML. Erzherzog Otto auf Grund eines
von diesem aus Gesundheitsrücksichten gestellten An°
suchrns, vorbehaltlich späterer andeiweitiger Dienst»
Verwendung, vom Kommando einer .Kavallerien
Tlnppendivision in Wieu au.

Angekommene Fremde.
Hotel (flesant.

Am ^7. I i l l i . Ivaurich. .^sm: Ealoter, Gastwirt,
s. Billderi Dr. PeftaiiaHer, Inssrmeiir, s. Familie, Trieft, —
Zirller, Ililvelier, Ägram, — Dr. Parodi, Abvolut, s. ssa>
milie. Oeuna. — Dr. Ploj. t. l. Noiar, Oberradlersburzi. —
Eidlrii, Kommissär. Pola. — Kaschcll, l l. Offizier, s. Frau:
Schäfler. Kfm., wraz, — Ceric, jlsm., Portoll'. — Noval.
ttfm.. Pilscll, — Delmert, itfm., s. Frau. Budapest. — Kurla,
Sadrl, Iiissenieurei Paschlus. Szinuai, Helfer, Lühiidorss,
^oran, Neisriidez Fuchs, Blumeulrauz, itslle, Wie». — ito»
roiithä'Ui, Atwolai, s, ssannlie. V«g. — Nrusafcrro, Private,
s. Familie; Dr. Mselyas. Medilus, s. Familie. Fiume, —
Marschuer, Reisender, Villach. — ltinhl, i ! fm. Klasseilfurt. —
Oschischlo, «fm., Prag. <

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehohe 30« 2 m. Mit t l . Luftdrucl 7^« 0 n»,..

r̂ 2 ^2^ IZ «>,.i> ""sich! Z3Z

j F !^Z>s°j ^ ^ ^I^
yl , ^ Ü . N . ' 733 8 ^'6 ^? ' N. schwach ! ^ e l l w . ^
^ ' 9 » Ab. 735'b 15 3 NO, schwach halb bewöltt
li9 l 7 U. F. i 735) 9 ^13 8 windstill ^ Nebel j <l 9

Das Tageömittel der gestrigen Temperatur 19 8 ', Nor»
male: 19 9".

Western nachmittags und abends Gewitter.

Verantwortlicher Reballeur: Anton F u n t « t .

Roliit$clierfStyriaplle'%;r
Magen-Geschwüre und -Krämpfe, Ärztlich

Bright'sche Nieren-Entzündung, empfohlen!
Rachen- und Kehlkopf-Katarrhe,

Magen- und Darm-Katarrhe,
Harnsäure Diathese,

Vorzügliche Zuckerharnruhr,

Heilerfolge! ? „ W l 9 ^V*™9*??'
• (2,09) 2—2 Leberleiden..

Prulessor Dr. von Valenta
verreist vom 29. Juli bis

Anfang September, 'f*l

Kurse an der Wiener Börse vom 28. In l i 1904.
Dle notier!,,! Kurie velstel,en ,!ch l» iiru»e»luäl,lu„8. Die NotierüN« püiülcher « l l ien und der .Dioerle» Ln,e. oerstch! <ich prr Slü.t

sllgemtln» Klaalllschuld. «elb «««
^"htlll. Neiit, ln No»en Vla«.

» ' b e r p,K.4 2"/„. . . 89-l<! W»»
' M b I i l n . I»lipr.tt,4'2"/„ 99-,<) 9»-Z„
'^nt, sfsbr,-«!ln,pr,».4 !!«/„ lOü'll, l,,0 »0

l«^ ' ' ^lpril,.Olt,pr,»,4^/„ :<!<>',„ ,<x)Z^
1»8«Is «»aatslose 25>N ft, 3'2"/„ . . -^ ^ . .

d,o ,. lO<» sl. . . «57- - z M . -

PWübbr, l» i l l « st. s.<./„ . ,9« s.<, ^ . s . „

""treten,,, Königreich»
c<s,e " " ^ Länder.
.Ve "H'brente. s„r,. lWsi..

°.i,.i:>«.u,,,«. ^ N 53 ?3^
per VH'veft!t«°n«.«<.nlf.stfr."

<lll!ah.."l«s'lbnnnrn.

w'd'd, L.s' w°h" <n Lilbrr

^°rib'er H ^ > "/« 99 5« l°« l.0

ü" S» " " " ' ' ^ « «»s.c. louüo

F.'"..t.r.^s,.«.^-2 " ' " " ' ^

^^^—^

Geld W a «
Vom Ctaale zur Zahlung

übernommene Elsenb.-Prior.
Obl igat ionen.

(tlisabethliahii «u<» u, »ONN M ,
4"/,, ab 1«"/« l l5,?0 ,ls> 7»̂

VlijabeOibahn, 4W u. LNNN M .
4"/« l « 4U N 9 4U

ss,a„z Joses, N., Vm, 1«84 (b!v,
öl.» El lb . , 4»/u 99«N ,l»N l!^,

Gallzische Karl Ludwig «ah»
(b<v. S>.) E!lb. 4"/u . . . 9» 70 10« ?<>

zUorarlbergrr Uah». l tm, 1»»4 !
(div, S>.) V! lb, 4"/„ , . . 99-70 U«> 7«

Kiaalsschulb der Länder
der ungnrischen Krone.

4"/„ »üss, ««„I>,,'<>»!e p»>r ltasse . >18 7l> «l»-95
bto. dio. ver l l l l inw . . . l l » ? 5 l l « u . ' >
4"/„ blo, »ienle i» üiroileüwähl.,

steuerfrei, per «fasse . . . «7 ib 9? 3K
4'7„ dlll. blo, d!l'. per UKimo . 97'— 9? Ü0
Ui'ss, Ol.-Tis. «n l , Gold «X» f l . — — —-—
bto. bin. Li lbcr >«> sl. . . . —-— —>—
bto. C<aa>« Ob«!,, (Ung. Ostb,

v, I . l«?S — — —'—
dto, Scha»lrenal>?ldlöl..Oblia. — — — —
dto. Prüm. « , ir 10« sl. — »<»« « »0«! 2b «>N »5
blo, dlu. tl bo sl. —1!« ! l ( l!UU l!l> »t«« «?>
Theih'Nrg.°L°se 4"/« . . . . 1 6 , - - lli5 -
4"/„ ungar. Vnindenl l . 'Obl ig . 9? A» 9« «o
4"/„ lroat. und slavon. detlo 9« «> — -

Andere össenll. Anlehen.
.V/n Donau-Ms!,,'Anleihe l»7» . lO« 9« lU7 W
N»Iche» der Slndt slörz . . — — — —
«»lehe» der Sladt Wie» . . . W» 25 !U4 «s>

d!o. dto, (SUbcrodGold) l2»-?ü i22'5>l'
blo. dlo. (<»94). . , . 9« lN WU»
dto. dto. (I«9«), . . . 99'bh!i<10'ü5

Vörsebau-Nnlehen. vrrlosb. b»/„ 99- - 99 «0
4"/„ Krainer Uandes>«nlehcn . —'— — —

<»«ld Ware
Pfandbrief, ele.

Vnbfr. «,«„. öst.inüNI.verl.4"/,, W3U ,<M'«»>
N.üsterr,Lanbes-Hyp. «nst.4"/u 99»« ,W «(,
Oesl,.u,!g, Vanl 4N'/,iäl>r, verl.

">"/« «Xi-tt« — -
dto, dlo. bNjtihr. verl. 4«/, l<x» «n lc» «n

Eparlasse, l , «st,, < ln I . , o,rl.4''/« WO 3l> l0« 9u

Gisenbahn'Prlonlät«'
GbligaUonkn.

sserdlnanb« Nordbllhü <lm. l»»« l 0 i — «0l A»
Oestrrr, Nordwesloahn . . . l08- >«9'-
Slaalsbohii 4lN 5« ^ o - L ^
Eildbat,!! tl»"/,. verz. I H n n . ' I u l ! Zl»I Lü 8<ü! 2k>

d!°. k5"/n l l 4 «0 !«k«,»
Un«, «aliz, !t!a!,!i l ,u 25. l « i 25
4"/^ Unl i r l ra i i i r r Bahnen . . — -— — - ^

Divers, Lose
spei EOlcl).

««zlnsl lche '.oje.

»«/« NodenlredllLose «m. l »» " «01 — 8 1 , 5«
»"/« .. ,. «m. l««9 !i9, —!Z<», -
4«/« Dona„Dampfsch, I « " « - - »74-—«79--
b»/« Donau Negul, Lose . . . — — — —

Nnverzinsttche ilose.

Vubap. «nsilic» (Dombau) !»fl. 2 1 - «»-—
Nrrbilllise X«! sl 4S<» — 4?« -
«liar« Lose 4U f l . K M . , - - 158-—in» -
Ofexer Lose «> sl lü» — ,6^-
Plllssy L°!e « , sl, » M , - - IS,,-— 170—
Noten Kreuz. Oest. Ves.,u. '<»l. 5 3 , 5 5525

Nudoll Lose w fl N7-— ? , - -
Lnlm Lose 4U sl l l iU-— »«u-—
Et-Genni« Lose 4<» f l , , - - — - - — - -
Wiener Lomin.Losc 0. I . l«74 50?-— z , 7 - _
Grwinslsch. d. »"/« Pl.'Echuldv.

d. Vodrnlrebiwnst., <tm- l»«» 95 — i u , __
iiaibacher Lose —'—! — —

Veld Ware

«l i ien.

Tranllporlunltr»
«ehmunyen.

»luss!« Tepl, E!s>-!ib, s><>«> f l , . . i!«5.<' 2l?<>
Van- u. «etrieb^ Ves. für sttwl.

Vtrahenb, <n Wien lit, ä . — — — —
blo, bto, dto. lit. l i . -. -—

V«l,m. Nordbalii! l « ) sl, , . «4»! - 34» -
Buschtiehrader Eis. 5<«>fl, » M , 2?4» !»75.n

blo. dlo, «it, ü ) 8<W sl. K»b N,1U
Donau lXlmpsschifsabrt«. Gesell.

Oeslerr., «!U f l , K M . , . , 5»4'— » 4 0 -
D»f Äudenbachs, K. Ä. «>0 l ! -i9« — 49« -
sserdiüNüd« No' t l i . l0«X>sI. K M , !»4ü»- 544»-
Leixl'.' V/^eriiolv Iassu - ltiseiib,'

WrsellschllU <̂>u sl, E, . , , 57K-— 5 7 7 -
Lloyd. Oesl,, 5risst. <̂"> sl. K M . <!«,"— S«3 ̂
Oestrrr. Nurbwesttmbu w u sl. L, 4,4 - 41? -

blu. dlu. l>it, « ) 20« f l , S, 4 2 « - - 4l!l 5.0
Pra„'D»xerLi!ei,b, <lX>fl,abgst 2,!4 —«<>«-
Clanteeisenbahi! 2W sl. S, . . »Al 75 UNll ?f>
Siibbal,» »<X> !! 2 »07» «l"?0
Eüduorbd. Verb « . 200sl, » M . 4«5 — 4<!«-s.<,
Tramway s>es,. NrueWr.. Prio»

rl l i l t« «ltie» wl» f l , . . . l?-— 1 9 -
llnn.-aaliz. Elsexo. 2Wf l , Silber 404— 405 —
Unß.Westo,(Naal> Eraz)2<«»fl,V, 4O5.Ü« 4U6 5,0
Wiener Lokalbahnen V!kl Ves. . l<lU - l«« —

Kanken.

«nglo 0eN. Nanl «i!N f l . . . 278-— r«N '
«anloereiu. Wi l ie r , 2»« f l . . , 4 - - b , ü - -
Vodlr, Nnsl,, Oesl,, 2W sl, L, . 937 — « 3 9 -
Krbt.-Vlnst, f. Hanb. u . « . >«<>fl. - -— —-—

dto. dto per Ultimo . . l>34 75 «35 75.
«redil l ' l l i i l . All«, U!!g,.z!0<>fl . 745 ü!» 746-s><»
Depostteübaiil, «llss.. »U« sl. . 48li'—43K !»<>
(tslomptr Ge!., ^idrüst., 4<>N « 5»» - 5 , 1 , -
Giro ». Kasienv,. Wiener 2NN f l . 42U — 434 —
Hypothelb., vest., »00fl.80"/„ !t. 85 — 255 —

Velo Ware
Lsnderbllnl, Oel»., 20« sl , , 42« 4?5>
0efterr,'imnnr, Vanl , 6lX> sl . ><
Unionbanl 2<X1 sl '
Vrrlelirsbanl. «Mg, «4« s>, .

Indullrlt'Untel'
nehmungen.

Vaunes . «l l«, Ost., KW f l . , . »4« ü!» >4!» 5«
Egydier ltüeu unl, Stahl ^nd,

ln Wie» !<X, sl — - --—
<t!ss!,baknw.'Leih<,,,<krs<f. N»Usl, :??-— >»0 —
,.<tll>emii!,l". Papiers, u « , V, « 2 « - - , » , , ' - .
Lissiüssrr Biaoi, ,- ! IM» sl, , , 3»»-— i<45- -
Monla,, s>, alpine, 4»9 «1 480 b»
Prasser s, !iW f l , »Üü5> 2L33
Saln»3, ' ' ! « , ! 1«0 l l . ü»5'—540 —
..Schlbglniuljl ', Pupiers, ««»f l . 2>,c>— 260 —
„Kt l 'y rerm," , Papiers, u, V , « , 4UN — 404 —
Trisailer Kohlenw, iilesell, 70 sl, 3«li — 5«»- —
Wafsrxs, «,.0rst, iuWien,I00sl, 477 — !?!»-—
Wannon Leihanst,. «Ill« in Pest,

4<»<! X 52Ü ' - SZ5 —
WienerVaugesellschllsl 100sl, , >!>«-—«5?- —
Wienerberger^ieael «l l ie« «es. 7U0-—79» -

Devisen.
Kurze Gichten,

Amsterdam <!»8 45 1»« 70
Deutsche Plätze l l ? l « , ,17 4«
London »S9 «ll «4<! <»«
Pari« . . . . 95 U2 9 i l«
Vt. Peterlbnr« . —' - — "

Valuten
Dülalen <« 88 K'»«
iü'^ranle» Etlllle ll»-«>l 19N4
leiNsche ^eichsbaülnoten . , 1<7'17 «17'S?
Illllienischr ittaulnoten , , . 9b'— 9520
Rubel-Noten L'5«?,! 2 5»^

1(6349) •"»•*•» •'•«•., » ^ t i . p i , u u , | Vnlaictü.
^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ LOB • Voralchorung.

«IT. Ĉ . Mayer
B a n k - VLUCJI T77"ecla.slöi-C3-esclj.äLft

Privat-Depot» (SafV- Depositn)

Varzlniung vtn Bar-Einlagen Im Konto-Ktrrent- uns auf 8lro-K»»ft,

l i e Wilit
lHt im ]f llH" ( l r e i Zimmern »amt ZngehiJr,
l l ^ * e n N r * * ' *" l k l<»*«*«<™N€s . . . i t

9Jf tüchtige, in Wien gelernte

vfrisBurin
n '^«rn(,n Frisuron vürsiort, bittet

fclJ^WV^11'"^ Auftrag«.
H|(e \ r , r K l 1 * 1 •»orteržaj, /JeKel-

1 0 - (9OÜ7; Ü--1

Tüchtige

Verkäuferinnen
und tin KOIffllliS

solche der Konfoktionsbrancho bevorzugt, nur
erste KrJifte, der sloveninchon und deutschen
Hpraßlie mächtig, werden mit enf.sproohendcm
guten Gehalte

mit 1. September aufgenommen.
Offerte mit An^be der (;elialtBans]»rilche

und ZeitffniiwlMchrifteii, wenn inHglicIi mit
Hei8chluD dor Photographie, Hind an Or«»HluV
Bernntov i« ' , K n ß " ^ M « l e U l * ^
niUKHziii, LnlbueU. z» ^^J.tlT i '°
Vorstellung erwünscht. (3004)^-1

Soo"bers. exsch.ien.en!

B.Carneri: Der moderneMensch
Versuche über Lebensführung

2 6 . - 3 0 . Tausend. Volksausgabe. Elegant kartoniert K 120.
«Ich d a n k e dem W e r k e n i c h t w e n i g e r st 1« m e i n L e b e n u n d

m e i n Glück .» Diese Zuschrift eineH Leser« au» Ungarn mag überschwenglich
klingen; in der Tat erscheint, aber der Inhalt des trefflichen Iiuches geeignet,
manchen PeHw'miHten einer freundlicheren Lebensauffassung zugänglich zu machen
und nicht unwesentlich zu Heinein Lebcn.sgliick beizutragen. (3039) 3 — 2

Zu beziehen durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.
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(3062) 3—1 I . 3132.
Konkurs-Ausschreibung.

N m «. G t a a t s ' D b e r g h m n a f i u m i n
Laibach kommt mit Veginn des Schuljahres
1901/1905 eine w i r t l i c h e L e h r s t e l l e
f ü r katholische N e l i g i o n s l e h r e mit
deutscher uud slovenischer Unterrichtssprache zur
Vesctzung.

M i t derselben sind die mit dem Gesetze
uom 19. September 1898, R. G. Vl. Nr. 173,
normierten Vezüge verbunden.

Die gehörig instruierten, an das l. k. Mi«
nisterium für Kultus und Unterricht gerichteten
Gesuche sind auf dem vorgeschriebenen Dienst«

""«e h is 10. August l. I .

beim l. k. Landesschulrate f ü r K r a i n
i n L a i b ach einzubringen,

Bewerber, welche auf Anrechnung ihrer
Supplentendienstzeit im Sinne des 8 ̂  be«
obzitierten Gesches Anspruch machen, haben
dies im Gesuche selbst anzuführen.

Auf verspätet eingelangte oder mit den
vorgeschriebenen "Dokumenten nicht belcgle Ge>
suche wird leine Rücksicht genommen werden,

K. k. Laudesschulrat für Krain.

Laibach am 27. Ju l i 1904.

Dali
zu mäßigen Zinsen und R.itcn als Purson.il-
kredit kulant und diskret cfl'ektuiort. Nicht-
anonyme Anträge sub ChiflVo *AA personain»
Wien, liauptpo.stlagernd. (1^14) 4—4

lir.'iun, oline Fclilor, 5 Jaliro alt, 168 cm liocli,
oingefaliren und angeritten,

ist billig zu verkaufen.
An/.usragiMi Burgplatz 3, II. Stock,

links. (3049) 2-2

Erstkla/wige cliemiMolie Fabrik in
der l'mgobnnK Uerlins sucht sin den
Vertrieb ilirer elektrotechnischen ,\ea.
heften für I-albacli einen sehr fleißigen
und rtilirijren (30(15)

Vertreter
welcher bei der in Frage kommenden Kund-
schaft gu t e i n g e f ü h r t int. Es wull.'ii sich
n u r P r i u i a k r t t f t e melden. Ofi'er;i>n mit
Angaben von Referenzen sub Chiffre J . 0.<l£69
an R u d o l f MONBC, Herl iu N.W.» erbeten.

(2*12) 1Ü —5

(3063) Z. 17157.
Kundmachung.

M i t Beziehung auf die Kundmachung der
l. l. Landesregierung in Laibach vom 22. J u l i
l. I . , Z. 14.266, betreffend die am 9. und
10. August l. I . stattfindende politische Be»
gehung in Verbindung mit der Enteignungs»
Verhandlung hinsichtlich der Projekte für die
Wasserversorgung der Stationen Nßling und
Wocheinervellllch wird hiemit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die Verzeichnisse der in
Anspruch genommenen Grundstücke und Rechte
sowie die Namen und Wohnorte der zn Ent>
eignenden von Donnerstag den 28. J u l i ange-
fangen durch 14 Tage bei den Gemeindeämtern
in Aßling und Reifen zur allgemeinen Einsicht
aufgelegt weiden.

Die Detailprojekte «dagegen liegen vom
nämlichen Tage angefangen ebenfalls durch
14 Tage in den gewöhnlichen Amtsstunden
h i e r a m t s zu Jedermanns Einsicht aus.

K. l. Vczirlshauptmannschaft Radmanns'
dorf am 27. J u l i 1904.

Št. 17.157.

Razglas.
Pozivno na razglas c. kr. dezeine vlade

v Ljubljani /, dno 22. julija t. 1., üt. 14.266,
glede 9. in 10. av^unta t. 1. vršečega se po-
litienega obhoda v zvezi z razlaattlno raz-
jiravo glede načrta za proskrbo vode na po-
.stajali Jeaenice in Hoh. Bela se dajo na javno
vednost, da HO zaznamki zahtevanili zemljišč
in pravic kakor ttidi imena in fltanovisöa ta-
i.Htih, ki HO imajo razlaHtiti, Hkozi 14 dni pri-
cenäi B dnem 28. julijom t. 1. pri oböinskih
uradih na JeHouicah in Ribnem razpoložoni
vsakemu na vpogled.

Podrobni načrti pa HO od istega dne skozi
14 dni t u u r a d n o razpoloženi in jili y.amoro
vsakdo vpogledati v navadnih uradnih urah.

C. kr. okrajno ylavarutvo v Radovljici,
dne 27.julij.-i 1904.

Mein Polier-Zinnsand
nencNtcN Putz- u n d S c h e u e r m i t t e l !
KÜiibortNiimtliche Kildicngeschirro und a l l e
Msitallgegonntande von Kupfer, Kayserzinn,
Badewannen eio. wie n e u ! Erfolg über-
r a s c h e n d ! KühinlinliNte Anerkennung
au» a l l e n Kreixen. l t i l l i g , weil immer
wieder verwendbar! Bitte zu probieren. Vor-
rätig mit (ic-biauchsanweisung in Laibach bei
V. (äolob, RatliauHpIatz 10. VorkaufuHtellon
vergebe n:»c)i allen Orten. Ot to Nchiili«It,
DreHden, A. 27. (2870) 8—8

4 Paar Schuhe um nur fl.2*50
werden wegen Ankauf großer Quantitäten um
den Spottpreis, solange noch der Vorrat reicht,
abgegeben. 1 Paar Herrenschuhe, 1 I'aar
DamenHchuhc, braunes oder nchwarzea Leder,
mit Kappen, zum Schnüren, mit starkem Leder-
boden, genagelt, neueste Fayon, ferner 1 Paar
Herren-, 1 Paar Damen - ModeHchuhe , hoch-
elegant ausgestattet, «ohr nett und leichtes
Tragen, alle 4 Paar für nur fl. 2'60. — Hei
Bestellung genügt die Länge anzugeben. Ver-
sand per Nachnahme. (3059)
Schuh-Exporthaus A. GELB, Krakau Nr. 251.

Umtausch gestattet oder Geld retour, Homit
Risiko gänzlich ausgeschlossen.

.Florianbitter
und

«Florianliktir
enthalten das Beste für den Magen.

(lbGl)04

soeben eifcbiett:

Kleines Ortslcxikon
von Oesterreich-Ungarn.

Von $ r . Ä. ^CUrfCV.
"jjfvciö e£eq qebuubeix K 2'50.

.Tin bestehen l̂u•lb (8042) H—1

%. v. UUcinmayr & ifcd. ffiambergs
»mfabandlung In lai(ad).

Aprikosen (Marillen)
weltberühmte Zalenzczykier, alloredelste Frucht,

rotwangig, groß, in 5 Kilo-Korb franko 3 K

50 h, versendet per Nachnahme (2989) 3 3

0. M. Silberbusch, Zaleszczyki (Galizien).

Geld-Darlehen
reell, ranch und sicher besorgt ÄBpl**
Kredltburenn » . H l l i a , P**1"
696 — I. (3047) S- 2

Vollständige Anleitung, alle
Gattungen Dunstobst,
Marmeladen u. Säfte ~ wV #,
zubereiten n Q V ^ & WVjX*

^ \ \ * sowie frisches
^ ^ Obst und Gemüse zu

trocknen und aufzubewahren.
12. Auflage. Prein 70 Heller, mit PoHtznHtHidiing HO Hellet'.

Zu beziehen durch

lg*, v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

(2H72)6--(i j

Cajc-Rcstaurant Schveizerhaus.
Erlaubß mir ergebenst anzuzeigen, Aass ich auf viel-

seitiges Verlangen bis 31. August 1. J. t ä g l i c h

nitacknnr Biar
(Franziskaner Leistbräu) direkt vom Fass, aus-
schenken weide. .»•*. Um zahlreicbeu Besuch bittet hoch-

achtungsvoll _ f3010)3 2

Fritz Nowak, Restaurateur.

Eilanl)« mir über vielseitig«; Anfragen zur KenntniH

'Mi bringen, Anna in uieinern neuen Etabli*Hemens

Motel Slirjja
italiiiliosKaHKe IVr. 23 , HUC)I ein seb^ner, luftiger Garten

sich befindet. Hocbiulitungavoll

Fritz Kovak.

K. k. österr. ^$? Staatsbahnen.
E. k. Staatsbahn-Direktion in Villach. ^

AUH/:II^ HUH dom l^alirplane
gültig vom I. Juni 1904. ,,

Abfahrt v o n L a l h a c h (Si ir ibahn) : R i c h t u n g n a c h T a r v i n . Um 12 Uhr 24 Min. n a C .,{Jiß
aoDenzuf? nach Tarvis, Villach, Magmifurt, Franzonsfeate, Innsbruck, München, l^obon; liber 3«1* $ JL
AusBee. Salzburg; über Klein -Reifling nach Steyr, Linz; Ubor Amstotton nach Wien. - Um Ö V l h s 5 ^
früh: ForHonenzug nach TarvJH, voin 2. Juni bin 1H. September an Sonn- utid Feiertagen. — Uni 1 u.%l U
früh: Peraonenzug nach TarviB, Pontasol, Villach, Klagonfurt, Franzenafesto, Looben, Wien; dber 5*K»')'I»
.Salzburg, Innsbruck; Ubor Klein-Iteifling nocli Linz, Budweis, Pilaon, Marienbad, Kger, Krnnzensbad, „$&..
Prag, Leipzig; über Amiitotlen nach Wien. — Urn 11 Uhr &4 Min. vorm.: Persononzug nach Tarvl«. t.OT.
Villach, Klagenfurt, Leoben, Helztnl, Wien. lim 12 Chr 10 Min. nachm.: PcruonoiuuK nach l'odn* yjlir
nur rui Sonn- IUKI Feiertagen vom ä. Juni. — Um :t Uhr !iö Min. nachm. : Poreononzug nach 'sarjf'R'tfiQ
Pontnfcl, Klagenfurt, Franzcn»fe«to. Mllnchrsn, Leobon; (Ibnr Sel/.tal nach Salzburg Lomi-fJastnin, ^Sgrl»1^'
IniiHbruck, Ureuonz, Zurich, Genf, Pari»; Über Klein-Reifling nuch Stoyr, Linz, Budwni», PilBO". rtty J
Kger, l'"r.anziMiabad, Karlabad, Prag (Laibach- Linz • Pru« direkter Wagen I. und II. Klaaao), '>elinli*''V''
Amgletten nach Wie». - Um 10 Uhr nachtu: PorHoncnzug nach TarviH, Villach, Franzennseat«' ' f lrl W
München (Luibar.h-Munchcn direkter Wug«n I. und II. Klns»e). R i c h t u n g n a c h H u d o l f « ^ . '&
ü o t t s c h e e . Um 7 Uhr 17 Min. früh; Porsononzug nach Uudollawert, Strascha-TüpIiU, üotUC»?!'iO »^
I Uhr si Min. nachm.: Pnraonenzug nach Radoirnwert, Ütra«cha-T6plit7:, Gottnchefl. — Um 8 ^jj^ 1
niif.lim.: Pnrsunonzug nacli (iroualupp, vom a. Juni bin 1H. Si'ptcmber an Sonn- und Feicrtagoo- "~ A
H Min. aljenda: Peiaonenzug nach JtudolfBwnrt, (jottschne. oettfi^

A n k n n f t in Laibiuih (Sij»!l»»hn): H i c h t u i i K v o n T a r v i a . Um 8 Uhr ü8 Min. früh : • *vfPJ
vuii Wioii Über Amuletten, München (Münchcn-Laibach direkter Wage» I. und II. Klasse), Innsbriic«' rfai)'^|
s(*te, Salzburg, Linz, Sleyr, AURBÜB, Lnohen, KlaKenfurt, Villach. - Um 7 Uhr 12 Min. früh: r V j ( ^
von Tarvia. - - Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Pomonenzug von Wiiin über Ainntetton, Lwpzig, K* r

h urg> f\
Marienbad, l'rag (Prag-Linz - Luibach diroktor Wagen T. und II. KUHHU), Pilsen, Hudwein , ^ a „ta^'Jl^l
Stcyr, Paria, Oens, Zürich, Urognnz, Innobruck, Miaun Hne. Len I (Jastein, Leoben , MM'i/toflJ
niagor. Pontafel.- Um 4 Uhr 44 Min. nachm.: Poraonenzug von Wien, U o b o n , Sel/.tal, V i l l a s ' r » n ? /
München, Innsbruck, Franzenafoate, Pontasel. - - Um H Uhr 40 Min abends: Von I^eH-VeM«» n fflPj
und Feiertagen vom 2. Juni. Um H Uhr 44 Min. abenda: Peraonenzug von Wien, Leipzig, | J (ihes f&
fuHtc, Karlsbad, Kgcr, Maiienbad, Pilncn, HndweiH, Linz, Leoben, Villach, Klagonfurt, Pontafo';.":, 1» .|J
von Innsbruck und Balzburg. Um 10 Uhr 40 Min. nachts: Pernouon/ing von Tnrvin, vom 2. J u n \ « i r *1#Ä
tember an Sonn und Feiertagen. — R i c h t u n g v o n R u d o l f s w o r t u n d Got ta t- .heo . Um * u g t r y
frfih: Peraonenzug aua Rudolfnwert und Gottschee. — Um 2 Uhr 32 Min. nachm.: Poraonenzug f."' WJ
Töplitz, RudolfHwert. üotUchee. — Um H Uhr 3.r> Min. abonda: PerHonenzug auM HlraHch:i-Topl'^ept«
wert, Gottöchee. Uin 9 Uhr 22 Min. nacht«: PerHonenzug v<m Uronslupp, vom 2 Juni bi» l°' J,
an .Sonn- und Feiortogon. Mi"J/

Alirabrt v o n Laibuch ( S t a a t u b a h n l i o s ) : R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 2°Qef°]>

Oemi3cht«r Zug. Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. »bend*• it
Zug. - Um 10 Uhr 4s> Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. .„ tt^'Pl

A n k u n f t in Lallmr.h (Stattt.Hbnhnb<»s): R i c h t u n g v o n S t o i n . Um 0 Uhr 4 S > ^ M ^ ' J I
mischter Zug. Um 10 Uhr 51» Min vorm : Gemischter Zug. — Um « Uhr 10 Min. abenda: " ^ a i «ö

— Um U Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. ^ 8 A
Die mitteluuropäiache Zeit int gegen dio Ortszeit in Laibach um zwei Minuten vor. ^^/ I

Vruck u n d « e i l » , v o n J g . v. 5 l l « i n m a y l «l F e d . V a m b e i g .


